Literariſcher Anzeiger zum Kirchenblatt. 


VII. Jahrgang. 


N 6. 


1841. 


Die angezeigten Werke ſind in der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau zu haben. 


Neue wichtige Schulſchriften, 


welche ſo eben im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau 
erſchienen: 


1) Erſtes Leſebüchlein für Kinder, welchen man nach der analytiſch⸗ 
jacotot ſchen Lehrmethode das Leſen lehren will. Von Dr. Ernſt 
Fibel. 8. 2½ Sgr. 


2) Drei Tabellen zum Unterricht im Leſen nach der analytiſch⸗iaco⸗ 
tot 'ſchen Lehrmethode. Von Dr. Ernſt Fibel. 3¼ Sgr. 


3) Kurze Anleitung zum Leſenlehren, verbunden mit Spreche, 
Denk⸗, Schreib⸗, Gedächtniß⸗ und Sprachübungen nach der analytiſch⸗ 
jacotot'ſchen Lehrmethode. Von Ur. Ernſt Fibel. 8. gehef. 
3, Sgr. 

4) Jacotot's Methode in ihrer Anwendung auf den erſten Leſe⸗ 
Unterricht und die ſchriftlichen Uebungen, dargeſtellt von K. Seltz⸗ 
ſam lerſten Lehrer an den Elementar⸗Klaſſen des Gymnaſiums zu 
St. Maria Magdalena). 8. geh. 7½ Sgr. 7 


Das Aufſehen, welches die Ergebniſſe der Lehrmethode des franzöſiſch⸗ 
belgiſchen Schulmannes Jacotot auch in Deutſchland machte, die Aner⸗ 
kennung des Werthes dieſer Methode und die Anprelſung derſelben von ſtimm⸗ 
berechtigten deutſchen Pädagogen und Schulmännern, bewogen die Ver⸗ 
faſſer obiger Schriften, die jabotot'ſche Methode auf die bezeichneten Lehr⸗ 
gegenftände anzuwenden und fie zu erproben. Der günſtige Erfolg 
läßt eine allgemeine Verbreitung derſelben wünſchen. Dazu fehlte es jedoch 
bisher an geeigneten Lehrmitteln. Dieſem Mangel wollen die Verfaſ⸗ 
ſer durch obige Schriften begegnen, und hoffen, daß dieſelben als ein Beitrag 
zur Einführung eines zweckmäßigern Unterrichts im Leſen, Schreiben 
u. dgl. willkommen fein werden. Alle vier Schriften ergänzen 
einander, ſind alſo als ein Ganzes zu betrachten. e 


Im Verlage der K. Kollmann ſchen Buchhandlung in Kugsburg 
ift eben erſchienen und in allen guten Buchhandlungen des In- und Auslan⸗ 
des zu haben: 


Des ehrwürdigen 


P. Alexander Wille 
aus der Geſellſchaft Jeſu. 


Vollſtändiges | 
Gebet- und Tugendbuch. 


Oder 


Regeln und Uebungen, 
andächtig zu beten, fromm zu leben und ſelig zu ſterben. 


Nach der von 
Pr. Joſeph Stark 


verbeſſerten und vermehrten 
einzig rechtmäßigen Orginal: Muflage 


neu herausgegeben 
von 


Michael Sintzel. 
Mit Erlaubniß der Obern. 
Nebſt Stahlſtichen. 


Mit ganz neuer Schrift gedruckt. Duodez. Maſchinenpapier mit 
1 Stahlſtich. 12 Gr., mit 3 Stahlſt. 15 Gr. 

Seit länger als einem halben Jahrhundert hat dieſes 
treffliche Gebetbuch nun feinen, im ganzen katholiſchen Deutſchlande 
verbreiteten Ruf ſich erhalten geſehen; ungeachtet inzwiſchen viele Hunderte 
der verſchiedenſten andern Gebetbücher erſchienen find, fo blieb es dennoch ſtets 
ein Lieblings-Gebetbuch des größten Theiles frommer Bürger und 
Landleute. 1 1 

Nachdem das einzig rechtmäßige Original ⸗Verlagsrecht 
dieſes Gebetbuches von deſſen frühern Verlegern käuflich an uns übergegan⸗ 
gen iſt, haben wir Sorge getragen, daſſelbe in einer neuen, würdig 
ausgeſtatteten, durch ganz neue, herrliche Stahlſtiche ge⸗ 

ierten Nuflage wieder erſcheinen zu laſſen. Der als ascetiſcher Schrift⸗ 
ſieller berühmte hochw. Herr Beichtvater Sintzel unterzog ſich auf unfer 
Erſuchen der Reviſton dieſes Buches, um es, unbeſchadet der zeitherigen Ge⸗ 
ſtaltung des Inhalts, nur von allen veralteten, in jetziger Zelt oft zu derben 
oder anſtößigen Ausdrücken zu reinigen, fo daß es nun auch in dieſer Hinſicht 
den beſten neuern Gebetbüchern nicht nachſteht, dabei aber doch der alte 
Wille blieb; zugleich vermehrte er daſſelbe mit einem Anhange, 
goldene Lebensregeln für jeden Chriſten, wichtige Lehren 
zur Betrachtung auf alle Tage, und heilſame Gedanken 
an Gott und an die vier letzten Dinge enthaltend. 

Ohngeachtet dieſer ungleich ſchönern, innern und äußern 
Form wurde der Preis des Buchs nicht erhöht, um es ferner für Je⸗ 
dermann käuflich zu machen, und wird bei größerer Abnahme auf je zwölf 
Exemplare eins gratis darein gegeben. 

Die hochw. HH. Seelſorger werden gehorſamſt erſucht, zu dem Abſatze 
dieſes trefflichen Volks⸗Gebetbuches durch geneigte Empfehlung deſ⸗ 
ſelben, ſo wie zu Verwendung für Schulpreiſe und Geſchenke gütigſt 
mitwirken zu wollen. 


gab In der Buchhandlung von G. P. Aderholz in Breslau if zu 

aben: 

Katecheſen für die Elementar : Schüler 
nach dem Leitfaden des Katechismus 
der Erzdiözeſe Bamberg, von N. Kinle, 
Dechant, Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpector und Pfarrer. 2 Thle. 
in gr. 8, 62 Bogen ſtark. Nürnberg 1835. Ladenpreis 
3 Thaler 9 gr. \ 

Das Erzbiſchöfliche Ordinariat in Bamberg bezeugt, 
daß dieſe Katecheſen nichts mit der katholiſchen Glaubens- und Sitten⸗ 


lehre Streitendes enthalten, und daß fie ſehr praktiſch bearbeitet und 
zum katechetiſchen Unterrichte mit vielem Nutzen zu gebrauchen find. 


Höchſt empfehlenswerthes, dabei wohlfeilſtes Be⸗ 
lehrungs- und Erbauungsbuch für jeden Kotholiken, 
welches ſo eben im Verlage der K. Kollmann'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Augsburg erſchienen und durch alle gute Buchhandlungen 
des In- und Auslandes zu bekommen iſt: 


Philothea 


oder 
Anleitung zu einem frommen Leben 


Von dem 
heiligen Franziscus von Sales, 
Fürſtbiſchof von Genf. 


Ein Erbauungs buch 
mit Berückſichtigung aller Stände und jedes Alters 


nach dem Franzöſiſchen bearbeitet 
von 


Dr. Joſeph Gläſer. 


Neue wohlfeilſte Auflage 
mit einem Vorworte 


von 


er P. Petrus Lechner, 
Benedietiner in Scheyern, ehemaligem Redacteur der Sion. 


Zweiter Abdruck. 
Mit biſchöflich Paſſauer Approbation. 


Groß Duodez. (264 Seiten.) Schönes Maſchinenpapier. 
Preis 4½ gr. In Partien von 50 Exemplaren nur 4 gr. 


Dieſe wohlfeile Nuflage hat eine fo uͤberaus günſtige Aufnahme 
gefunden, daß bereits nach fünf Monden die erſte ſtarke Auflage vergriffen iſt. 

Zum Dank gegen das geehrte Publikum haben wir dieſen zweiten 
Abdruck auf Maſchinenpapier veranſtaltet, um dem fo beliebten Buche 
dadurch auch noch ſchöneres Aeußere zu geben, damit es auch zu Geſchen⸗ 
ken um ſo geeigneter ſei. 5 

Unter den erfchienener Ausgaben wurde die des Herrn Profeſſor Glä⸗ 
fer vorzüglich bewillkommt, weil darin dasjenige, was die Eheleute al⸗ 
iein angeht, und für die zarten jungen Seelen unſers Zeitalters nicht ge⸗ 
eignet ſcheint, weggelaſſen iſt. Es wurde dadurch dem Buche nur ganz 
wenig an Inhalt genommen, dagegen aber eine größere Anwendbarkeit und 
Brauchbarkeit gegeben. Es iſt nun ein Buch für Alle geworden, Jung 
und Alt, Groß und Klein. 

Möchte doch dieſes Buch in keiner chriſtlichen Famllie fehlen! Möchte 
es der Jüngling und die Jungfrau als den beſten Freund und Rathgeber im- 
mer in der Bruſt tragen! Möchte es der Hausvater oft zur Rede bringen! 
Möchten ſich daraus ſelbſt die Seelſorger Raths erholen und darin eine 
Weisheit erlernen, die der hl. Franz von Sales im hohen Grade beſaß, Allen 
Alles zu werden, wie der Apoftel! 5 


Neueſter Verlag (1840) 


der Joſeph Wolfſiſchen Buchhandlung in Augsburg. 
Andacht zum göttlichen Herzen Jeſu. Mit Morgen, Abend Meß- Deich 
Kommunion: und vielen andern Gebeten. Von P. A. Lechner, 12. 


N. Approbation und einem ſehr ſchönen Stahlſtich als Ti⸗ 

ild. 6 gr. } ß 

Achttägige geiſtliche Einſamkeit, beſonders für Ordensperſonen. Aus dem 

Sehe des ehrwürdigen Vaters Ludwig 2 — Priester der 

Geſellſchaft Jeſu, von Michael Sintzel, Beichtvater des Mutterhauſes 
der barmherzigen Schweſtern zu Mänchen. Mit einem Anhange und 
elnem ſehr ſchoͤnen Titelbilde. 8. 1 Rthlr. f 

Erzählungen für kleine Knaben und Mädchen, von J. G. Wirth, Oberleiter 
der Kleinkinderbewahranſtalten in Augsburg. 12. Mit einem Titelbild 
und lithographirten Umſchlag. 4 gr. 

Der Fremde in dem engliſchen Garten zu Thaunhauſen an der Mindel. Eine 
Idylle von dem Verfaſſer der Oſtereier. 32. Mit farbigem Umſchlag. 2gr. 

Die Früchte der guten Erziehung. Vom Verfaſſer der Dftereier 28. Bänd- 
chen, enthält: Anſelmo. Die Wolfsfapelle. Die Waſſerfluth. 12. 
Mit einem Stahlſtich und Umſchlag. 6 gr. 

Die göttliche Kraft des Chriſtenthums im Leiden und im Tode. Dargeſtellt 
in Jeſus Chriſtus und ſeinen treuen Nachfolgern aus allen Jahrhunder⸗ 
ten der chriſtlichen Zeitrechnung. Von L Stempfle, Profeſſor in Dilin⸗ 
gen. 8. 16 gr. 

Der geiſtliche Krankenfreund. Ein Handbuch für katholiſche Geiſtliche zum 
Krankenbeſuche. Von L. Stempfle. Iter Bd. 80 Yo e 
Das Liederbuch der Schule zu Lilienthal. Nebſt kurzem Berfcht, wie dieſe 

Lieder allmälig eingeführt wurden. 8. Mit farbigem Umſchlag. 7 gr. 

Thomas Morus, oder die Kraft des Chriſtenthums. Eine rührende Geſchichte 
aus der chriſtlichen Vorzeit. 8. Mit farbigem Umſchlag. 3 gr. 

Der heilige Stanislaus Koſtka, ein Muſter und Vorbild der Jugend. Eine 
Erzählung vom Verfaſſer des Thomas Morus. 12. Mit farbigem 
Umſchlag. 2 gr. 0 

Ueber die Worte Jeſu: Ich habe euch auserwählt und eingeſetzt, daß ihr hin⸗ 
Fan Früchte bringet, und eure Frucht bleibe. Joh. 15, 16. Eine 

rimitz Predigt von Domkapitular Chriſtoph von Schmid. 8. 2 gr. 

Geiſtliche Vergißmeinnicht. Eine Auswahl der ſchönſten und geiſtreichſten 
Sinnreime aus Angelus Silefius. Herausgegeben von Chriſtoph von 
Schmidt. 12. Mit einem Stahlſtich und farbigen Umſchlag. 3 gr. 


Neue Auflagen 1840. 


Erzählungen, dem blühenden Alter gewidmet. Vom Verfaſſer der Oftereier, 
1tes Bändchen: Der Roſenſtock. Die Fliege. Das Karthänferflofter, 
2te Auflage. 8. Mit einem Stahlſtich. 6 gr. 

Euſtachlus. Eine Geſchichte der chriſtlichen Vorzelt, neu erzählt für die Chri- 
ſten unſerer Zeit. Vom Verfaſſer der Oſtereier. Zte Auflage. 8. Mit 
einem Stahlſtich. 8 gr. 5 

Genovefa. Eine der ſchönſten und rührendſten Geſchichten des Alterthums, 
neu erzählt für alle gute Menſchen. Vom Verfaſſer der Oſtereier. 7te 
Auflage. 8. Mit einem Stahlſtich. 6 gr. 2 

Chriſtliche Geſänge zur öffentlichen Gottesverehrung in katholiſchen Kirchen. 
Von Chr. v. Schmidt. 8. Dritte Auflage. 4 gr. 3 

Herr dein Wille geſchehe! Ein katholiſches Gebetbuch für bejahrte Leute, bei 
denen es beginnt Abend zu werden und welche einſt glückſelig zu ſterben 
wünſchen. Ate Auflage in 8. Mit einem ſchoͤnen Stahlſtich. 18 gr. 


Der große Katechismus in Fragen und Antworten, ſammt vollſtändiger Ein⸗ 
leitung in die Kenntniß der Religions⸗Gründe mit den bewelſenden 
Schrift⸗Stellen, zum allgemeinen Gebrauche eingerichtet. Fünfte Auf⸗ 
lage, genau durchgeſehen und verheſſert von Dr. M. Pichler, welland 
Domdekan und des Bisthums Augsburg Archldiakon. 8. 8 gr. 


Geiſtliche Sonnenblume, das iſt, kurze tägliche Beſuchungen des allerhellig⸗ 
ſten Sakraments des Altars, ſammt unterfehienlichen andern Andachts⸗ 
übungen 20. 12. Neue verbeſſerte Auflage. Mit einem Titelkupfer. 6 gr. 


Roſa von Tannenburg. Eine Geſchlchte des Alterthums, für Aeltern und 
Kinder erzählt. Vom Verfaſſer der Oſtereſer. 8. öte Auflage. Mit 
einem Stahlſtich. 8 gr. 12 

Verehrung Gottes. Ein Gebetbuch für katholiſche Chriſten. Mit biſchs 
che Appeal und einem Titelkupfer. 8. Neue Ausgabe. 758 


Schönſtes und zweckmäßigſtes Hausbuch für fromme Katholiken. 


Im Verlage der K. Kollmann'ſchen Buchhandlung in Augs⸗ 
burg iſt erſchienen und daſelbſt wie in allen Buchhandlungen (incl. des gan⸗ 


zen öſterreichiſchen Kaiſerſtaates und der Schweiz) um beigeſetzte Preiſe zu 


erhalten: 


Leben und Thaten der 
Heiligen. 


Eine Legenden⸗ Sammlung 
für das chriſtkatholiſche Volk. 
Zuerſt von einigen katholiſchen Geiſtlichen in der Schweiz, jetzt neu 
bearbeitet und vermehrt herausgegeben 
von 
Michael Sintzel, 

Beichtvater des Mutterhauses der barmherzigen Schweſtern zu München. 
Vier Bände in 13 Lieferungen. Nebſt einem 
Supplementbande. 

Mit vier herrlichen Stahlſtichen. 

Ler.⸗Octav. Preis brochirt und in albis 7 fl. 12 kr. ihn, oder 4 Thaler 
16 gr. preuß. 


Der Supplementband enthält: g 
a) Hoch k lehrreiche und erbauliche Lebensbeſchreibun⸗ 
en von Heiligen und Seligen, beſonders aus der neueſten Zeit und aus dem 

8 ayerlande. 5 

b) Vollſtändige Anleitung zur Nachfolge der Heili⸗ 
gen, oder ausführlicher Unterricht über die vor üglichſten Mittel zu einem 
wahrhaft chriſtlichen Leben, nebſt einem alphabetiſchen Regiſter 
über das ganze Werk. 

Als Seitenſtück und gleichſam als Vervollſtändigung dieſer und 
jeder andern Legende erſchienen: 


Leben der Väter. 


Oder 
Leben und Thaten der vorzüglichſten Heiligen 


aus den erſten Zeiten des Ordensſtandes in der katholiſchen 
Kirche. 


Ein höchſt lehrreiches Erbauungsbuch 
für alle chriſtl. Seelen in und außer den Klöſtern. 
Auch ein Seitenſtück zu jeder Legende. 


Nach dem Lateiniſchen des ehrwürdigen Vaters. 


eribert Rosweid, 
der Geſellſchaft Jeſu. 


Bearbellet von Miwael Singer, 


Erſter Band oder erſte bis dritte Lieferung: 
Mit einem herrlichen Stahlſtiche. h 
Lexicon Octav. In Umſchlag broch. Erſte Lief. 24 kr. oder 
6 ggr. Me und zte Lieferung jede 36 kr. oder 9 ggr. 


Das Ganze wird höchſtens 8 —9 Lieferungen geben, und ſoll auf kei⸗ 
nen Fall den Preis von 5 fl. überſteigen. 8 

Ueber den Werth dieſes Erbauungswerkes wäre es Werden hier noch 
Etwas zu ſagen, da daſſelbe ſeit vielen Jahrhunderten bei dem atholiſchen 
Volke aller Länder in größter Achtung geſtanden iſt. 


Frei⸗Eremplaxe hiervon und von der Legende werden auf 12 eins, auf 
auf 20 zwei, auf 25 drei, auf 40 fünf, auf 50 ſieben, auf 100 fünf⸗ 
zehn gegeben. 


In der Math. Rieger'ſchen Buchhandlung in Augsburg und 
Lindau iſt erſchienen und zu haben in allen Buchhandlungen (Breslau bei 
G. P. Aderholz): 


Gebet⸗ und Betrachtungs⸗ Buch 
b für 
katholiſche Chriſten, 
welche das Reich Gottes vor Allem ſuchen. 
f Von 
Bernard von Galura, 
Fürſt⸗Biſchof von Briren, der Theologie Doktor, Kommandeur des kaiſerl. 
öſterreichiſchen Leopold-Ordens, eie und Ehren-Domherr 
Siebente einzig rechtmäßige Original-Ausgabe. 


racht Ausgabe auf das beſte Velinpapier mit 3 Stahlſtichen und ei⸗ 
7 nem in Gold gemalten Titelblatte. 12. 1 Rthlr. 2 ae fl. 0 
Druckpapier⸗ Ausgabe mit 1 Stahlſtich. 12. 14 gr. oder 54 kr. 

Ohngeachtet der vielen Nachdrücke, welche von dieſem Buche erſchlenen 

ſind, iſt doch bereits eine ſiebente Auflage nöthig geworden, was für den 
Werth deſſelben am beſten ſpricht. Dieſe Auflage iſt auf ſchönem weißem 
Papier ſauber gedruckt, und übertrifft in dieſer Hinſicht bei billigem Preiſe 
alle Nachdrücke deſſelben, vor deſſen Ankaufe wir hiemit warnen, da ſie gegen 
den Willen des hochwürdigſten Herrn Verfaſſers und zum Theil nur in ver⸗ 
ſtümmelten Auszügen gedruckt wurden. 


Der Religions- und Kirchenfreund (Würzburg) vom 28. Nov. 
— empfiehlt dieſes Gebetbuch mit nachſtehender Rezenſion, und ſagt 
wörtlich: - 
„Der Verfaſſer hat in ſeinen Gebetbüchern, wie in ſeinen übrigen Er⸗ 
bauungsſchriften eine eigene Gabe: Herzlich, aber nicht ſentimental; einfach, 
nicht trocken; im Gebete meditirend, aber ohne Kälte der Reflerion; jeden 
Gedanken erſchöpfend und zergliedernd, ohne breit zu werden, giebt er Gott, 
was Gottes iſt; und dem Menſchen, was des Menſchen iſt; auf jeder Seite 
ihm offenbarend, wie er ohne Gott nichts vermöge; und wie er hingegen 
nichts von Gott zu erwarten habe, wenn er nicht mit ganzer Seele und aus 
allen Kräften, und mit dem ganzen Willen nach Gottes Reich greife, und es 
an ſich zu reißen ſuche; und das thut wahrhaftig in einer Zeit Noth, wo die 
Einen ſich dem Palladium ſüßfrommer Gefühle gegen ernſtes Wirken verber⸗ 
en; und die Andern vor dem Gewinne und der Haſt ihres Wirkens nicht zur 
Ruhe des Geiſtes und zum Frieden des Herzens zu gelangen vermögen.“ 
Bei Abnahme von 12 Exemplaren wird 1 Frel⸗Grenplar gegeben. 


Bei Aug. Prinz in Weſel iſt fo eben erſchienen die 2te, um mehr 
als das Dreifache vermehrte Auflage von . 


Dr. Heinrich Fortmann Ueber das Wefen 
und die Bedeutung der hiſtoriſchen Entwickelungen. 
Ein Beitrag zur Philoſophie der Geſchichte. 314 Sei— 
ten broch. 1 Rthlr. > 


Der Verfaſſer, bekannt durch feine hiſtoriſchen Studien und Werke lie⸗ 
fert hier nicht nur eine neue Auflage, ſondern ein ganz neues Werk, da ſich der 
Standpunkt der Philoſophie ſeit Erſcheinen der erſten Auflage gänzlich ver⸗ 
ändert hat. Daß der Verfaſſer die ſich geſtellte Aufgabe ehrenvoll gelöſ't, 
beweiſen die von einigen bedeutenden Gelehrten bereits eingegangenen gün⸗ 
ſtigen Beurtheilungen. 


In der K. Kollmann'ſchen Buchhandlung in Augsburg iſt erſchie⸗ 
nen und dort ſelbſt, fo wie in allen ſoliden Au bad iure Deutſchlands, 
des öſterreichiſchen Kalſerſtaates, der Schweiz und des Elſaßes zu erhalten: 


Ueber 
die gemiſchten Ehen. 
Eine dogmatiſche Abhandlung 
J. Mare: | 


Prieſter der Geſellſchaft Jeſu, der Theologie Doctor und Prefeſſor am röm. 
f Collegium. 


Aus dem Lateiniſchen überſetzt 
durch 
Joſ. Maria Aringer, 


Domkapitular v. Evreur 2c. 
Neuer unveränderter Abdruck. 
Groß Oktav. In Umſchlag broch. 30 kr. oder 8 gr. 


Obſchon manche treffliche Schriften über dieſe ſo wichtige dogmatiſche 
Frage, welche durch die Vorgänge in Poſen und Köln neu angeregt worden 
iſt, in neuerer Zeit erſchienen ſind; ſo ſind doch Motive vorhanden, welche 
den Hrn. Ueberſetzer bewogen, aus dem im Drucke befindlichen letzten Ban⸗ 
de der von dem gelehrten P. Perrone in Rom herausgegebenen Dogma⸗ 
tik ein Bruchſtück dem deutſchen theologiſchen Publikum darzubieten, ‚weil 
es nur erwünſcht ſein kann, die Theorie der gemiſchten Ehen von einem 
Manne behandelt zu ſehen, welcher in Rom als einer der ausgezeichnetſten 
Theologen geachtet, von dem Kirchenoberhaupte in kirchlichen Angelegenheiten 
zu Rathe gezogen wird, deſſen Doctrin, da ſie nur nach ſtrenger Prüſung 
durch den Druck veröffentlicht werden durfte, als den Anſichten der heil. 
römiſch. Kirche entſprechend betrachtet werden muß. 


Im Verlage von J. H. Deiters iſt ſo eben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben. In Breslau bei G. P. Aderholz, Mar 
et Comp. u. ſ. w.: 1 N 


N Die erſte 
Erzieherin des Menſchen, 


oder 
die Kinderwärterin, wie ſie ſein ſoll. 


Eine äußerſt wichtige Lebensfrage und deren Beantwortung 
für 
Väter und Mütter 


von 


Paul Bernard Adolph Seiters, 
Verfaſſer des „Gebetbuchs in der Kinderſprache für die chriſtliche Jugend.“ 
gr. 12. geheftet 6¼ Sgr. 

Es ſpringt in die Augen, wie außerordentlich wichtig die Beantwortung 
obiger Frage, ſowohl für die Eltern, als für die Kinder it; doch laßt ſich 
nicht verkennen, wie oft leider fo wenig Vorſicht bei der Wahl derjenigen 
angewandt wird, denen man das köſtliche Gut mehr oder weniger anvertrauen 
muß! Der Herr Verfaſſer hat es verſucht, für die Eltern in obiger 
Schrift eine Menge Andeutungen und Belehrungen zu geben, welche vor 
Mißgriffen ac. ſichern und zugleich für die Kindermädchen eine Anleitung 
geſchrieben, welche unter dem Titel: 8 


Die Kinderwärterinnen 
(Kindermädchen), 
wie ſie ſein ſollen. 


Eine äußerſt wichtige Lebensfrage und deren Beantwortung 
für 
Kinderwärterinnen und die es werden wollen. 


Zugleich eine Anweiſung, ihren wichtigen Ruf tren 
zu erfüllen. 


Für den billigen Preis von 2½ Sgr. für das geheftete, und 3 Sgr. für 
das ſteifbrochirte Eremplar zu haben iſt und legt die Verbreitung derſelben 
allen Eltern und Erziehern dringend an's Herz. 

Muünſter, im April 1840. 

J. H. Deiters, 
Buch⸗ und Papierhandlung. 


U 


Hochwichtiges und einziges Werk des seligen Pfarrers 
a Öberlin. 


In der Unterzeichneten iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen Deutſchlands zu haben: 1 


Zion und Jeruſalem. 
Nebſt einem Anhang 


über den 


Goldnen Nauchaltar 
und dle 8 
levitiſchen Schaubrote. e 


8 25 ; Gin Vermächtniß g 
für die Gläubigen, die in Chriſto wandeln und ſich nach der 


ewigen Heimath ſehnen. 


Von 
J. F. Oberlin. 
weiland Pfarrer im Steinthal. 

Ein 480 Seiten ſtarker Band auf feinſtem Velin. 
Geſchmückt mit zwei prachtvollen Anſichten von Jeruſalem. 
1841. Preis, bereits brochirt 1 fl. 36 kr. 

Buchhandlung von J. Scheible. 


Anzeige für katholiſche Pfarrer und Kirchenvorſteher. 
Einem vielfach ausgeſprochenen Wunſche zu entſprechen, habe ich mich 
entſchloſſen, von dem mit fo vielem Beifall aufgenommenen Schriftchen: 


Andenken 
an die erſte heilige Kommunion. 


Nebſt Gebet und Gefängen zum Gebrauche der Kin: 

der bei der monatlichen h. Kommunion, von einem kathl. 

farrer. 79 Seiten 8. ſtark, einen Dutzend Preis Rth.2 

ür je 12 Ex. zu ſtellen, zu welchem Preiſe jede gute Buchhandlung 

von mir in den Stand geſetzt iſt, das Werkchen zu liefern. — Einzelne Ex. 

koſten 7¼ Sgr. Die Unterzeichnete bittet um zahlreiche Aufträge durch jede 
beliebige Buchhandlung Deutſchlands und der chwelz. 

Aachen, im März 1841. 


Noſchütz ſche Buchhandlung P. Jagotl. 


